
Waidhofen/Thaya. Im 15. Wiener
Gemeindebezirk Rudolfsheim-Fünf-
haus kommen auf 1000 Einwohner
308 Autos – in Waidhofen an der
Thaya hingegen 637. Erwartungsge-
mäß gibt es in Wien die geringste
Pkw-Dichte, während im Waldvier-
tel der Autobedarf österreichweit am
höchsten scheint. Aber selbst im
Wiener Umland ist der Autowunsch
groß. Im Bezirk Korneuburg kom-
men 600 Autos auf 1000 Einwohner,
geht aus einer Studie des Verkehrs-
club Österreich (VCÖ) hervor.

Auffällig ist: In Wien haben insbe-
sondere die Bezirke mit hohem Aus-
länderanteil eine geringe Auto dichte:
Hinter Rudolfsheim-Fünfhaus folgen
die Brigittenau und  Ottakring. Im
 noblen Döbling hingegen haben statt
gut 300 Personen über 400 von 1000
Bewohnern ein Auto.

Mit dem Fahrrad
„Außerhalb Wiens ist in Westöster-
reich die Abhängigkeit vom Auto
niedriger als in Ostösterreich. Sechs
der Top 10-Bezirke mit geringer
 Autodichte liegen in Vorarlberg und
Tirol. In diesen beiden Bundeslän-
dern gibt es mehr öffentliche Ver-
kehrsverbindungen und es wird deut-
lich mehr Rad gefahren als im Rest
von Österreich“, gibt VCÖ-Experte
Martin Blum in einer Aussendung zu
bedenken. Sieben der zehn Bezirke
mit dem höchsten Pkw-Motorisie-
rungsgrad liegen in Niederösterreich.

Der VCÖ wies einmal mehr darauf
hin, dass die Raumordnung einen
wesentlichen Einfluss auf den
 Moto risierungsgrad hat. Es sei da-
her ein Gebot der Stunde, die Zu-
ständigkeit für die Raumordnung
von der Gemeinde- auf die Landes-
ebene zu verlagern. (apa)

NIEDERÖSTERREICH

Im Waldviertel
wachsen Autos
wie Schwammerl

Die Kfz-Neuzulassungen sind im April
2010 gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum deutlich zurückgegangen. Der
Katzenjammer folgt auf eine Jubel-
stimmung im April 2009, als die Ver-
schrottungsprämie eingeführt wurde.
Sie lief im Juli 2009 aus. Nun, ein Jahr
nach der Einführung, gaben die Pkw-
Zulassungen um 11,6 Prozent nach. Ins-
gesamt wurden im April 31.723 Neu-
wagen zugelassen. Differenzierter war
das Bild bei Schwerfahrzeugen. Die
Lkw-Verkaufszahlen legten um 6,8 Pro-
zent zu, während bei den hauptsäch-
lich im Fernverkehr eingesetzten
 Sattelzugmaschinen um 6,5 Prozent
weniger verkauft wurden.

ZAHL

31.723
neue Pkw
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Roppen. Zehn Millionen € hat MS
Design-Eigentümer Manfred Santer
in den letzten Jahren in seine
 Lackieranlage investiert. Auch in 
der Krise der Kfz-Branche hat der
 Auto veredler Investitionspläne nicht
abgeblasen, sondern zügig durchge-

zogen. Jüngst ging eine vierte La-
ckieranlage in Betrieb. MS Design
verfügt damit jetzt über drei Hand-
lackierstraßen und eine roboterge-
steuerte Anlage. Alle Lackieranla-
gen werden zentral und automati-
siert prozessgesteuert – ein Wettbe-
werbsvorteil für MS Design, den es
im Bereich der Kleinserienfertigung
sonst nicht gibt. Die Anlage soll die
modernste ihrer Art in Europa sein.

„Wir haben die Krise genützt, um
uns für künftige Aufgaben zu rüs-
ten“, sagt Produktionsleiter Roland
Waldhart. Die Erweiterung der La-
ckieranlage bei laufendem Betrieb
war beim krisenbedingt etwas ab-

geschwächten Geschäft in der Bau-
abwicklung leichter möglich.

Jetzt stehe das Unternehmen sehr
gut da, meint Waldhart. Denn MS
Design fabriziert nicht nur die
Kunststoffteile (Stoßfänger, Seiten-
schweller, Heckspoiler, Verkleidun-
gen) selbst, sondern veredelt auch
die Oberflächen und lackiert sie.

Die Philosophie „alles aus einer
Hand“ bringe Flexibilität und Qua-
lität, und das wiederum sei Voraus-
setzung, dass MS Design sich auf
dem Autokomponentenmarkt hal-
ten kann, wie Waldhart sagt. Das Un-
ternehmen produziert Teile für spe-
zielle Kleinserien (bis 35.000 Stück)

bzw. sportliche Adaptierungen von
Automodellen u. a. für VW, Audi,
Porsche, Fiat, Hyundai und seit Kur-
zem auch für Renault.

300 Mitarbeiter
MS Design erwirtschaftet rund 38
Millionen € Umsatz und beschäftigt
rund 300 Mitarbeiter an den Stand-
orten Roppen, Längenfeld, Umhau-
sen und im belgischen Kampenhout.
Mit Techniktüftler Adolf Hartl hat
Firmenchef Manfred Santer kürzlich
die E-Mobilitätsfirma Meco in Maut-
hausen gegründet (das Wirtschafts-
Blatt berichtete).

Produktionsleiter Roland Wald-
hart: „Alles aus einer Hand“

TIROL Kfz-Teile-Hersteller lässt sich bei Investitionen nicht bremsen 

MS Design nützt
Krise für Ausbau
Die MS Design Auto-Tuning
GmbH investierte in eine
neue Anlage, die das
 Familienunternehmen jetzt
zum Anbieter der moderns-
ten Kleinserienlackanlage
Europas macht.
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Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 142 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 277 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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